
Die digitale Belohnung!
Eine CD-Box oder eine digital aufgenommene LP-Kassette für einen neuen
FonoForum-Abonnenten.
Wir speisen Sie nicht mit einem billigen Werbegeschenk ab,
wenn Sie einen neuen Abonnenten gewinnen, sondern offe-
rieren Ihnen Bach, Mozart, Mahler oder Tschaikowsky -
und zwar als hochwertige CD-Box oder LP-Kassette!
Und weil die Belohnung so fürstlich ist, müssen Sie auch
besonders wenig tun. Denn einen Klassik-Fan von Fono-
Forum zu überzeugen, ist fast wie Eulen nach Athen tragen.
Hier findet er alles, was sein Herz höher schlagen läßt:
* das Interessanteste über Klassik-Neuerscheinungen auf

CD oder LP,
* Kulturinfos und Musikreports,
* Discographien und Schallplattenbesprechungen,
* Künstlerportraits und -interviews,
* das Neueste aus der Jazz-Szene,
* Testberichte über aktuelle HiFi-Geräte.
Wann dürfen wir Ihnen Ihre digitale
Belohnung zukommen
lassen?

/

COUPON
Bitte ausschneiden oder kopieren und einsenden an:
Leserservice, Postfach 1123, 8057 Eching

Ich bin der neue FonoForum-Leser.
Ich bestelle FonoForum zum Vorzugspreis von jährlich DM 66,-
fiir 12 Ausgaben inkl. Porto und MwSt. statt DM 72,- im
Einzelverkauf ab dem nächstmöglichen Heft bis auf Widerruf
(Ausland DM 72,-).

Vertrauensgarantie
Diese Vereinbarung kann innerhalb einer Woche widerru-
fen werden. Zur Wahrung der.Frist genügt die rechtzeitige
Absendung des Widerrufs an:
SZV- Verlag, Lesersereice, Postfach II23, 8057 Eching

Daß ich diese Garantie zur Kenntnis genommen habe, bestätige
ich durch meine Unterschrift.

Unterschrift Datum

Straße

Datum

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn es
nicht zwei Monate vor Ende des Bezugsjahres gekündigt wird.
Ich habe nachstehenden Abonnenten für FonoForJm gewon-
nen und bekomme Ihre Prämie, wenn er die erste Rechnung
bezahlt hat.

FonoForum
Klassik und High Fidelity

D Bach, Brandenburgische
Konzerte (3LPs)

D Mozart, Sechs Klavier-
konzerte (3 LPs)

D Mahler, Sinfonie Nr. 2
(2 CDs)

D Tschaikowsky, Der Nuß-
knacker (2 CDs)

(Bitte tragen Sie in die Kästchen Ihre
Wunschreihenfolge ein - für den Fall, daß
Ihre erste Wahl vergriffen ist.)
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Einer Teilauflage liegt ein Prospekt der IMF Luzern
bei. Wir bitten um Beachtung.

EDITORIAL

Fährt
ins Blaue

Liebe Leser!

§-J eisev er anstalter lassen sich gerne
A. V etwas Neues einfallen. Auch im
Bereich der Kultur- und Musikreisen
werden die Verlockungsstrategien im-
mer ausgeklügelter. Hier wie anderswo
gilt die Devise: Klotzen statt kleckern!
Auf mehr und mehr Gegenliebe beim
Publikum stoßen dabei glamourreiche
Exkursionen ä la Fernseh-Traumschiff,
etwa in die großen Musikmetropolen,
zu Festspielen und dergleichen, wobei
die benötigten Tickets für Opern- und
Konzertaufführungen gleich von vorn-
herein zugesichert werden. Jüngst flat-
terte einem gar ein Faltprospekt in die
Hände, der „eine Reise zum Opern-
ereignis des Jahrhunderts" vespricht: zu
einer ,^Aida"-Vorstellungim Tempel
von Luxor-, wovon schließlich schon
Komponist Verdi geträumt haben soll.
Nach größten Anstrengungen und jahre-
langen Verhandlungen-so die Kata-
logverheißungen- sei es nun endlich
gelungen, diesen langgehegten Wunsch
zu verwirklichen.

Daß Außergewöhnliches stets etwas
teurer kommt, steht außer Frage. Aber
dafür ist an dieser wonnigen Mai- Tour
von Anfang an alles von ausgesuchter
Exklusivität. Schon der (leider nicht
auf Büttenpapier gedruckte) Anmelde-
schein wird zum Teilnahme-Zertifikat,
und als immerwährende Erinnerung

winkt dem reiselustigen Musikfreund
als >rAugen- und Ohrenzeuge dieses ein-
maligen Schauspiels" sogar eine mit
dessen Namen versehene Urkunde - die
man hinterher wenigstens rahmen las-
sen kann (oder auch nicht). Selbst die
Kategorien der Reisepreise tragen ver-
edelte Namen: Mondstein, Saphir, Ru-
bin und Gold, je nach persönlichem
Geschmack und Geldbeutel. Die Kosten
für die Eintrittskarte sind selbstver-
ständlich enthalten, wobei einem freilich
Hören und Sehen vergehen kann. Die
Spanne reicht von 600 bis 1200 Mark
pro Platz.

,Aida" vorder Traumkulisse Luxor:
Die optischen Eindrücke werden ge-
wiß überwältigend sein. Doch wie steht
es mit den rein akustisch-musikali-
schen? Für die zehn Vorstellungen sind
zwar wechselnde Gastspiele mit Do-
mingo, Chiara, Cappuccilli und Cossot-
to avisiert, doch ob und wann die
Damen und Herren Weltstars zusam-
men mit anderen Hauskräften der
Arena di Verona tatsächlich singen wer-
den, das weiß weder der Prospekt noch
der Veranstalter selbst zu sagen, schließ-
lich liege all das in den Händen der
ägyptischen Organisatoren. Programm-
und Terminänderungen seien selbst-
redendvorbehalten. Vielleicht doch eine
allzu wagemutige Fahrt ins Blaue?!

Stefan Mikorey
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